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Sonntag, den 28. September, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marlen. Vorm. Herr Diakonus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Candidat Stein⸗ 
bruck. Nachm. Hr. Archidiakonus Roll. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Pred. Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner, Anfang um halb 9 Uhr. Mittags Hr. 
Diakonus Pohlmann. Nachm. Hr. Archidiakonus Dragheim. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. Nachmittags 
Hr. Prediger Bonaventura Prey. 8 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidiakonus Boeck. 
Nachm. Hr. Diakonus Wemmer. f 5 5 

St. — Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Müller. 5 

St. Eliſabeth. Vorm. Herr Candidat Fuchs. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Schweminski. f 

St. Vartholomaͤi. Vormittags Herr Paſtor Fromm, Anfang um halb 9 uhr, 
Nachmittags Hr. Cand. Warſchutzki. 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickh⸗ 
1 Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 

r. 5 


St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nach: 
mittags Hr. Prediger Alberti. a 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski, Confirmation. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. ee 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Bärreyſen. 


— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 25ſten bis 26. September 1828. 
Hr. Kaufmann Laſſen von Altona, log. im Hotel de Berlin. Hr. Hofſaͤnger 
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Walter u. Hof⸗Saͤngerin Dem. Twede v. Hamburg, log. im Hotel d. Oliva. Die Her⸗ 
ren Kaufleute Buſch von Marienburg und Kannenberg von Stuhm, log. im Hotel 
de Thorn. . . - 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer Hildebrandt nach Miloczewo. Die 
Herren Kaufleute Gebr. Pierwo nach Wormditt. . 


111 Me 
; Die häufig vorkommende Beſchlagnahme ſteuerbarer Gegenſtaͤnde an den 
Thoͤren zeigt, daß das Publikum mit den beſtehenden Vorſchriften uber die Anmel⸗ 
dung und Verſteuerung dieſer Gegenſtaͤnde, bei deren Einbringen in die Stadt nicht 
hinreichend bekannt iſt, weshalb dieſelben hierdurch in Erinnerung gebracht werden. 

S. 1. (Anmeldung.) Alles Fleiſch, Fleiſchwaaren, Schlachtvieh, Mehl, 
Muͤhlenfabrikate, (Gruͤtze, Graupe ꝛc.) Mehlwaaren und Backwaaren muͤſſen beim 
Eingange in die Stadt verfteuert, reſp. zur Verſteuerung angemeldet werden, und 
teitt beim Unterlaſſen dieſer Anmeldung die Defraudationsſtrafe ein. 

2. (Auantitäten unter 18 Cie) Quantitäten unter 22 Ci, find, 
wenn ſie zur eigenen Verzehrung eingebracht werden, zwar ſteuerfrei, indeß muͤſſen 
auch dieſe bei Strafe angemeldet werden. + 

$. 3. (Befugniß der Thor⸗Controlleure zur Steuererhebung.) Die Vers 
ſteuerung erfolgt an den Thoͤren ſelbſt, wenn die zu verſteuernde Quantität 2 Ce 
nn uͤberſteigt, fo wie bei kleinem lebenden Schlachtvieh, als Schweine, Hammel, 
Kälber ze. N 6 
Die Verſteuerung größerer Quantitäten erfolgt dagegen bei den Steuer⸗Expe⸗ 
ditionen Auf dem Landpackhofe und in der großen Muͤhle. 

FS. 4. (Expeditions Stunden.) Die Steuer⸗Expeditionen am Landpackhofe 
und in der grolen Muͤhle, ſind in den Winter⸗Monaten vom October bis Februar 
einſchließlich Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr, und 
in den uͤbrigen Monaten Vormittags von 7 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr geoͤffnet. ’ a 
5 F. 5. (Einbringen ſteuerbarer Waaren außer den Expeditions⸗Stunden.) 
Größere Quantitäten ſteuerbarer Waaren, von denen, die Steuer nicht an den Thoͤ⸗ 
ren erlegt wird, koͤnnen auch außer den Expeditions⸗Stunden und zwar eine Stunde 
vor Anfang derſelben, fo wie in der Mittagszeit zwiſchen den Expeditions⸗Stunden 
zu-den Thoͤren eingebracht, und nach den genannten Steuer Expeditionen in der 
Stadt transportirt werden. Die Waaren muͤſſen aber an diefen Expeditions Stellen 
bis zu deren Eroͤffnung unverandert verbleiben. 83 N 

(Wach dem Thoresſchluß) Nach dem Thoresſchluß iſt jede Einbringung 
ſteuerbarer Waaren geſetzlich verboten, und hat den Verdacht der Defraudation ge⸗ 
gen ſich. Wenn ditſelbe aber ordnungsmaͤßja bei den Thor⸗Steuer⸗Aemtern ange⸗ 
meldet wird, fo muͤſſen die Waaren jeden Falls an dem Thore verbleiben, bis fie 
am andern Morgen expedirt werden konnen. 

Ein gleiches findet Statt ruͤckſichtlich der des Abends, zwar vor Thoresſchluß, je⸗ 
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doch nach dem Schluß der Expeditions⸗Stunden eingebrachten Gegenſtaͤnde, von 
denen die Steuer nicht am Thore erlegt werden kann. N E85 

$. 6. (Rewifions-Befugnig der Beamten.) Spazeerwagen bleiben zwar in 
der Regel von einer Reviſion an den Thoͤren befreit, doch find die Thor⸗Beamten 
zur Verhütung der Defraudation befugt; jedes Fuhrwerk, ſei es mit Perſonen be 
ſetzt oder nicht, anzuhalten und zu revidiren, und trifft denjenigen, welcher die Mer 
viſion verweigert, die Strafe der Widerſetzlichkeit. n 

Danzig, den 30. Auguſt 1828. : 

- -Bönigliches Preuß. Saupt⸗Zoll⸗Amt. 


Die gewoͤhnliche halbjaͤhrige Reviſion der hieſigen Stadt⸗Bibliothek, macht 
die Einziehung aller von derſelben ausgeliehenen Werke erforderlich. Wer demnach 
Bücker aus derſelben entlehnt hat, wolle dieſe ſpaͤteſtens bis zum 27. September 
d. J. für einige Zeit zuruͤckliefern. a 1— 

Vom 1. October d. J. iſt die Bibliothek an den Mittwoch⸗ und Sonnabend⸗ 
Nachmittagen von 2 bis 4 Uhr geöffnet. 
Danzig, den 12. September 1828. . 
3 Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. .. 


Dias am Epereitr, Plage beim Legen Thore hieſelbſt belegene, der Stadt: 
Commune zugehörige, in einem wuͤſten Bauplatze beſtehende ehemalige Sauerſche 
Grundſtuͤck, ſoll unter der Bedingung der Wiederaufbauung und mit der Vegün⸗ 
ſtigung einer 6jahrigen Real-Abgaben Befreiung in Erbpacht ausgethan werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 2 3 
. den 29. September c. Vormittags um 11 Uhr ; f 
an, in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu perkauddaren Haben werden. Die 
Erbpachts⸗Bedingungen koͤnnen allhier zu Ruhhauſe bei dem Calculatur-Aſſiſtenten 
Herrn Bauer eingeſehen werden. f e 
Danzig, den 4. Auguſt 1828. SIE ; 5 3 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 13 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß mit der nach $. 86. der Stoͤdte⸗ 
Ordnung angeordneten jahrlichen Ergänzung eines Drittels der Stadtverordneten 
und Stellvertreter jetzt vorgeſchritten werden wird. n 

Die nachfolgende Tabelle enthalt die Nummern und Namen der zur Wohl 
kommenden Bezirke, die Anzahl der aus jedem Bezirke zu erwaͤhlenden Stadtver⸗ 
ordneten und Stellvertreter, und den Ort, Tag und Stunde der Wahl. 

Wir fordern daher ſämmtliche ſtimmfaͤhige Burger auf, ſich an den fuͤr ihre 
Bezirke beſtimmten Orten, Tagen und Stunden zur Wahl einzufinden, und felbige 
nicht ohne die dringendſte Veranlaſſung zu verabſaͤumen, auch dieſe Angelegenheit 
mit dem Ernſte und der Wichtigkeit zu behandeln, welche fie, wegen ihres Einfluſſes 
auf das Wohl der geſammten Buͤrgerſchaft erfordert, weshalb die Anweſenheit 
ſämmtlicher ftimmfähiger Bürger um jo mehr 1 wuͤnſchen iſt. Hiebei machen wir 
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noch bekannt, daß die zur wuͤrdigen Vorbereitung auf das Gefhäfte, und zur Er⸗ 
hebung der Gemuͤther angeordneten Gottes dienſtlichen Verſammlungen an den Wahl⸗ 
tagen des Morgens um 8 Uhr Statt finden werden, und zwar Mittwoch den l. 
October in der St. Trinitatis⸗, St. Catharinens und St. Varbara⸗Kirche, Donner⸗ 
ſtag den 2. October in der St. Bartholomaͤi⸗Kirche, und Freitag den 3. October 
in der St. Marien⸗, St. Salvator:, Heil. Leichnams⸗, Altſchottlaͤndiſchen⸗ und St. 
Albrechts⸗Kirche. 8 


—ͤ— — — — — — —— — 
In dem⸗ 3 
werben 
gewäple £ 
Nummer und Namen 8 Ort der Tag der Wahl Stunden 
2 2 - 8 3 
der Bezirke. 8 2 Wahloverſammlung] im October. | der Wahl. 
2 2 
5 = 
E (9) 5 5 . 
3|de8 vorftädtf Grabens] 2 — St. Trinit.⸗Kirche Mitttwoch d. 1.9 Uhr Vormitt. 
4 der Hundegaſſe 1] 1 Rathhaus [Freitag den 3. 9 Uhr Vormitt. 
5 des Langenmarkts 3 —Rathhaus Freitag den 3. 9 Uhr Vormitt. 
6 der Jopengaſſe 11 - |St. Marien⸗Kircheſ Freitag den 3. 9 Uhe Vormitt. 
7 der Frauengaſſe 31 10St. Marien⸗Kirche [Freitag den 3. 2 uhr Nachm. 
Hlder Breitegaſſe 1 1 Rathhaus Sreitag, den 3. 2 uhr Nachm. 
14 des Holzmarkts 1 — St, Cathar⸗Kirche Mittwoch d. 1.19 Uhr Vormitt. 
15 der Tiſchlergaſſe 1 10St. Cathar.- Kirche Mittwoch d. 1.12 Uhr Nachm 
171 der Paradiesgaſſe 1 St. Vartho.⸗Kirche Donnerſtag d. 2.9 Uhr Vormitt. 
181des Schuͤſſeldamms 1 — St. Bartho.⸗Kirche Donnerſtag d. 2.2 Uhr Nachm. 
24 von Mattenbuden 1— St. Barbara⸗Kirch Mittwoch d. 1.9 Uhr Vormitt 
27 von Petershagen 1— St. Salbpat.⸗Kirche Freitag den 3. 9 Uhr Vormitt. 
29 von Neugarten 1— Heil. Leichn.⸗Kirche Freitag den 3.9 Uhr Vormitt. 
33 von Stadtgebiet 1.— Altſchottlaͤn. Kirche Freitag den 3. 9 Uhr Vormitt. 


314% von St. Albrecht 1 — St Albrecht⸗Kirche Freitag den 3.9 n Vormitt. 
Danzig, den 12. September 1828. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


A r te S =S Smd e n 115. 
Das 5 Land auf Ar ee Kämpe in der Nehrung, oil auf 
drei Jahre von Lichtmeß ige ab in . Ausgegeben werden. Hiezu iſt ein 
Ricitations: Termin auf 

Donnerftag den 16. October 5 J. Vormittags um 10 Ahe 

im Schulzen⸗Amt zu Junkertroyl vor dem Herrn Oekonomie⸗Commiſſarius N 
mann angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. . 

Danzig, den 19. September 1828. 

Obsrbürgermeifter, Boͤrgermeiſter und Rath. 
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Zur Vererbpachtung des en Niederſtadt W 575., ſteht ein nochma: 
liger Lizitationstermin hier zu Rathhauſe auf i = 
. den 30. September Vormittags 11 uhe N 
vor dem Herrn Calculatur-⸗Aſſiſtenten Bauer an, woſelbſt auch die Bedingungen 
eingeſehen werden koͤnnen. 3 

Auch fol nach Maaßgabe des Gebotts dem Erbpaͤchter eine 6jaͤhrige Realab⸗ 
gabenfreiheit zugeſtanden werden. 

Danzig, den 12. Auguſt 1828. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. — 

3 Wegen Inftandfegung eines Roͤhrenſchadens wied das Brunnenwaſſer auf 
der Niederſtadt und Langgarten während der 3 Tage vom 29 ſten bis incl. den 1. 
October abgeſchloſſen werden, wovon das betreffende Publikum hiemit in Kenntniß 
geſetzt wird. 

Danzig, den 25. September 1828. in 
82 a Die Bau Deputation. 


Gemäß hoher Verfugung Einer Königl. Hochloͤbl. Regierung vom 17. Au⸗ 
guſt c. ſoll die alte Feuerbaake mit ihrer eiſernen Stange und Beſchlaͤgen auf der 
Duͤne zu Hela meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Demnach 
iſt ein Lizitations⸗Termin auf 5 

den 10. October e. Vormittags um 10 Uhr 
an Det und Stelle angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch erſucht werden, ſich 
an gedachtem Tage und Stunde alda zahlreich einzufinden, und hat der Meiſtbie⸗ 
tende den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen. 0 
Großendorf, den 24. September 1828. Der Strand⸗Inſpeckor Hufen. 


2 Ent bin dung. a 
i Die geſtern Abend um halb 8 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau von einer geſunden Tochter, zeigt hiemit ergebenſt an 
Danzig, den 26. September 1828, Auguſt Woycke. 


Conz ert An ; ei g en. a 
er Sonntag den 28. d. M. Nachmittags von 2 Uhr ab Unterhaltungs: Mufit 
im Saale zu Jeſchkenthal, ausgeführt von den Prager Muſtkern, wozu er ebenſt ein⸗ 
ladet. b 91 Schroͤder. 


2 | Im Baͤrenwinkel 

wird Montag den 29. d. das Prager Jäger: Chor in meinem Garten⸗Saale ein Con⸗ 
cert geben. Bei angenehmer Witterung wird auch der Garten erleuchtet ſeyn, wozu 
hoͤftichſt eingeladen wird. Anfang 6 Uhr. Entree 22 Sgr. Damen in Beglei⸗ 
tung von Herren ſind frei. d 4 
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33 5 Lot t r i. 85 

. Looſe zur l2ten Courant⸗Lotterie, deren Ziehung den 30 September c. 
anfangt, und Kauflooſe zur Aten Klaſſe 58ſter Lotterie, ſind taͤglich in meinem 

Comptoir Tanggane No. 530. zu haben. E Kogoll. 
Kauflooſe zur dien Klaſſe 58ſter Lotterie, fo wie Looſe zur XII. Courant⸗ 
Lotterie, deren Ziehung den 30. September c. anfängt, ſind täglich in meinem Lot⸗ 

terie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe N 994. zu haben. Reinhardt. 


— 


2 CCC 
Segegggeeeeeeegeee e: eee 2 
Da mir von Einem Königl. Hochloͤbl. Polizei⸗Präſidium die es 
6 gung ertheilt worden, ein Copier-Bureau zu etabliren, ſo gebe ich mir die 
Ehre, Ein hochzuverehrendes Publikum hiervon zu benachrichtigen, und 
C verbunden mit der ergebenſten Bitte um gütige Gewogenheit und Zuspruch, 
zeige ich ergebenſt an, daß ich daſſelbe künftigen Mittwoch den 1. October c. ( 
in meiner Behauſung im ſchwarzen Meere M 361. eröffnen werde, und er— 
laube mir zugleich diein:igen Arbeiten anzuführen, die in meinem Bureau 
mit moͤglichſter Accurateſſe ausgeführt werden ſollen, als: 78 
Alle Arten von Abſchriften und Mundiren einzelner Piecen oder ganzen 
heften, Anfertigung von Privatbriefen, Privataufſaͤtzen, Auszuͤgen, Ankündi 
gungen und Inſertionen, Gelegenheitsauffäge in Proſa und Verſen, wie auch! 
ſolche Abſchriften wo groß oder klein Fraktur verlangt wird. 
Anfertigung von Rechnungen aller Art, Rechnungs- oder Buͤcher⸗Auszuͤge, 
Abſchluͤße und Ordnung von Rechnungs Belaͤgen. 8 
Anlegung von Büchern, Liniirung und Rubricirung, auch das Mundiren 
von Privat-Documenten, Contracten und dergleichen. 5 5 
Abſchrift von Muſikalien, ſowohl einzelner Bogen als ganzer Hefte, wie 
auch Liniirung einzelner Bogen zu denſelben. 
Das Bureau wird taͤglich (Sonn- und Feſttage ausgenommen) Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr geoͤffnet ſeyn. 
5 5 ; Der Bürger Johann Gotthard Albrecht. 
Danzig, den 27. September 1828. 8 
7 A A HH SSH 
Unterzeichneter beehrt ſich auf ſeiner Durchreiſe nach St. Petersburg Em. 
hochgeſchaͤtzten Publikum die Anzeige zu machen, daß er während kurzer Zeit feine 
Darſtellung in Verfertigung von kuͤnſtlichen Glasarbeiten zu geben die Ehre haben 
wird, in der Hoffnung, daß er ſich auch hier deſſelben ſchmeichelhaften Beifalls er⸗ 
freuen dürfte, welches ihm fd ausgezeichnet in der Reſidenz Berlin durch die Aller; 
hoͤchſten Perſonen und den hohen Adel, fo wie durch die übrigen geehrten Einwoh⸗ 
ner zu Theil gewerden iſt. Die Wohnung und Ausſtellung it im Haufe des Hen, 
Link auf dem Lingenmarft.7 Entree 72 Sgr., und wird jedem Beſuchenden eine 
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ungüliig erklaͤrt werden. 
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rode zu dieſem Werthe gratis ertheilt. Das Lokal iſt eine Treppe hoch vnd ven 
10 uhr Morgens bis 8 Uhr Abends geoͤffnet. Rai er 
5 Thomas Finn, Glaskuͤnſiler aus London. 
Capitain Selmer iſt heute mit einer Ladung Kalk von Schweden angekonmen, 
und verkauft ſelbigen zu billigen Preiſen an den Kalkſchuten. 5 
Fuͤr unbefugte Jaadausuͤbung auf den Feldmarken von Giſchkau und Art: 
ſchau warnen, mit dem Bemerken, daß ſchon ertheilte Erlaubnißkarten hiemit für 
: =, Die Jagdpaͤchter. 
Sonntag den 28. September c. Croͤffnung des Stadt⸗Lokals für die Abends 
unterhaltungen der Reſſource Geſelligkeit, welches den reſp. Mitgliedern ergebenſt ans 
zeigt N . Dar Ne Die Lomite, 
Da ich alle meine Beduͤrfniſfe baar bezahle, fo erſuche ich Jedermann, nicht 
das Mindeſte unter irgend einem Vorwande zu bergen, oder auf meinen Namen 
verabfolgen zu laſſen. Diejenigen aber, die rechtliche Forderungen an mich zu haben 
glauben, mögen dieſe bis zum 15. October d. J. beim Schiffs⸗Maͤkler Herrn Ham— 
mer, Heil. Geiſtthor AZ 954, in den Morgenſtunden einreichen, indem ich nach 
Vblauf dieſer Friſt für nichts aufkomme. Der Holzbraker J. J. Jud. 
N Das in dee Breitegaſſe sub NZ 1140. belegene Wohnhaus, beſtehend in 
einem maſſiven Vorderhauſe, Hinter- und Seitengebäude, 2 Küchen, Hofplatz mit 
Bremer Steinen belegt und Waſſer auf demſelben und zwei gewoͤlbten Kellern, ſteht 2 
aus freier Hand unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere 
Nacht wird daruber in dem Haufe gegenüber e 1203. ertheilt. n 
5 Meinen Goͤnnern und Freunden zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich 
noch auf längere Zeit in meines Vaters Haus auf der Altſtadt in der Kumſtgaſſe 
unter W. 1071. zu wohnen gedenke. Bone, Maurermeiſter. N 
Danzig, den 20. September 1828. 


Mit Beziehung auf die Bekanntmachung des Koͤnigl. Land- und Stadtge⸗ 
richts vom 14. Juni d. J., den Verkauf des Hoͤltzelſchen Grundſtuͤcks, ten Damm 
1280. betreffend, welcher den 30. d. Statt findet, wird nachträglich bekannt 
gemacht, daß das auf dieſem Haufe beſtaͤtigte Capital von 5163 2 à 5 pro Cent 
nicht gekuͤndigt iſt, und dem neuen ſichern Aequirenten, gegen Ausſtellung einer 
neuen Schuld⸗Obligation zu 5 pro Cent Zinſen, und Aus haͤndiaung der Police, ber 
laſſen werden kann. Das Nähere dard ber iſt am Holzmarkt e St. zu erfragen. 

Wen gefällig iſt gute Pflaumen zum Einmachen zu haben, der kann ſie bei 
mir in Heiligenbrunnen gegen einen billigen Preis erhalten. Tippe. 

Mehrere Capitalien, als: 3000, 2000, 1000, 800 und 500 RE ſind zur 
erſten und ſichern Hypotheke auf Grundſtücke zu beſtaͤtigen. Die weitern Bedin. 
gungen iind bei dem Commiſſionair Kalowski in der Hundegaſſe W 242. zu erfahren. 


Sonntag den 21. d. M. iſt im Fromm ſchen Garten ein Strickhaken ge— 
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funden, der bei genauer Vezeichnung gegen Erſtattung der Inſertions⸗Koſten in 
Empfang genommen werden kann: Langgaſſe Nro. 371. 1 Treppe hoch. 8 


Einem hohen Adel ſo wie Einem hochzuvereh⸗ 
renden Publiko und auch meinen geehrten Goͤnnern und Freunden zeige ich wieder⸗ 
um die Veranderung meines Wohnorts von Langefuhr No. 80. nach dem Glocken⸗ 
thor Ro. 1962. ergebenſt au, und bemerke, daß ich Sonntag den 28. September 
daſelbſt mein Gaſthaus eröffnen werde, und verſpreche ich hinſichts jedes Verlan⸗ 
gens die reelſte und prompteſte Aufwartung, womit ich die Zufriedenheit aller ge— 
neigten Beſucher zu erwerben hoffentlich mir verſprechen darf, weshalb ich um 
recht zahlreichen Veſuch bitte; auch iſt der Durchgang nach dem Schauſpielhauſe 
wiederum frei. Schmidt, Gaſtwirth. 

Eingetretener Umſtaͤnde wegen, iſt auf Zigankeuberg eine Schmiede, nebſt 
Wohnhaus, Keller, Stall und ein Stuck Garteuland, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Naͤheres Emaus No. 117. ; 


EEE FINE BE en ge n. 

Langenmarkt A2 496. ift der Laden nebſt Comptoirſtube, fo wie auch ein. 
Eck⸗Saal, große Kuͤche, eine Kuͤchenſtube und 2 Keller nebſt mehreren Bequemlich⸗ 
keiten zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
In der Katergaſſe iſt eine Wohnung nebſt Pferdeſtall und großer Remiſe 
zu Michaeli zu vermieihen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Poggenpfuhl u 201. 5 

Heil. Geiſtgaſſe W 973. zwei Treppen hoch iſt eine Stube nach der Carafe, 
Küche und Boden und eine Unterſtube mit gemeinſchaftlicher Kuͤche und Hof zu 
vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Näheres Breitegaſſe N 1143. 

Langgaſſerthor M 45. eine Treppe hoch, find 2 aneinander haͤngende neu 
dekorirte Zimmer mit der Ausſicht auf den immer belebten Markt und nach dem 
hohen Thor, mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. i 

Das auf dem Fiſchmarkt WM 1597. gelegene Haus mit einem eingerichte⸗ 
ten Gewuͤrzladen, iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen oder zu verkaufen. Die Be; 
dingungen erfaͤhrt man daſelbſt. j 

Eine im vollen Betriebe ſtehende Diftillation und Laden zum Schank iſt zur 
rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere vierten Damm „ 1533. 

Am Hagelsberge in dem neuerbauten Haufe AZ 547. find einige Stuben 

zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. N c 

Schmiedegaſſe M 99. find 2 Hangeſtuben zu vermiethen. 

Langefuhr M AL. find zwei Stuben zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Nähere zu erfragen daſelbſt. 

Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligen;⸗Blatt. 
No. 227. Sonnabend, den 27. September 1828. 


e r m i e t h un g e n. 

Halden 328. ſind 3 Freundliche Stuben mic allen Bequemiächbeiten 
an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 

Ein ſehr angenehm bewohnbares Logis, beſtehend in 5 bis 6 heizbaren 
Zimmern nebſt Küche, Stallung und Wagenremiſe iſt ſogleich zu vermiethen. Das 
Naͤhere Fleiſchergaſſe AZ 124. 

St. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe AZ 58. iſt eine Wohmung mit 2 Suben, Kam⸗ 
mern, Küche und Keller mit eigener Thuͤre billig zu vermiethen. ö 

Erſten Damm e 1129. find 2 Stuben einzeln oder zuſammen. ne Küche 
und Kammer zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

Jopengaſſe W 742. iſt ein aunmpe it Meubein zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. 

N Die zwei Vuden auf dem Holzmarkte ſi ud gleich zu jeder Handlung zu 
vermiethen. Das Nähere Breitgaſſe Ro. 1916. am Breitenthor. 


Vorſtaͤdtſchen Graben No. 174. iſt eine freundliche Stube nach vorne 


nebſt Küche und Hoizgelaß, an ruhige Bewohner zu vermiethen, und ſogleich, oder 


zu rechter Zeit zu beziehen, das Nähere daſelbſt. 
Hundegaſſe No. 282. ſind 3 Stuben nebſt Kuͤche, Keller und Boden zu 
vermiethen. Naͤheres daſelbſt. u l 
Hundegaſſe Matzkauſchengaſſen⸗ ⸗Ecke No. 322. iſt in der Iſten Etage eine neuge⸗ 
malte freundliche Stube mit oder ohne Meubeln zu vermiethen und ſogleich oder 
zu rechten Zeit zu N Nähere Nachricht daſelbſt. 


.J. ee ll RK a # 

Sonnabend, den 27. September 1828, Nachmittags um 3 Uhr, weeden 
die Maͤkler Weylandt und Koͤnig in dem in der Jopengaſſe an der Ecke der Ziegen⸗ 
gaſſe belegenen Haufe sub N 737., durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Vezah⸗ 
lung in grob Preuß. Courant verſteuert verkaufen: 


Eine Parthie auserleſener ſchoͤner Harlemmer Blumenzwiebeln, welche fo eben 


duch Schiffer H. H. Scholtens, führend das Schiff Jultrouw Henderika, von 
Amſterdam anhero gebracht worden. 
Die umzutheilenden Verzeichniſſe werden das Nähere anzeigen. 
Montag, den 29. September 1828, To auf freiwilliges Verlangen in dem 


Haufe Langenmarkt No. 494. oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder verkauft werden: 
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1 goldene, 1 filderne und 2 tombachene Taſchenuhren, 1 Stubenuhr im ge 
ſtrichenen Kaſten, 1 maſerner Kopf mit Silber beſchlagen, mehrere große und kleine 
Spiegel in mahagoni und nußbaumenen Rahmen, 1 Schreibecomptoir, 2 Kleider⸗ 
und 1 Linnenſchrank, mehrere große und kleine Klapp⸗ und Anſetztiſche, 2 Lehn⸗ 
und diverfe Stühle mit Einlegekiſſen auch mit Leder beſchlagen, Bettraͤhme und 1 
Bettſchirm, Ober⸗ und Anterbetten, Kiffen und Pfuͤhle, auch Kinderbetten, Bett⸗ 
und Kiſſen⸗Bezuͤge, Bettlaken, mehrere Tiſch⸗Gedecke auf 12 bis 24 Perſonen, di⸗ 
verſe Tiſchtuͤcher und Servietten, Hand- und Schnupftuͤcher, Vett⸗ und Fenſtergar⸗ 
dienen, diverſe Leibwaͤſche, ſeidene und wollene Tuͤcher, einige Reſter Franzen und 
Gingham, verſchiedene Herren- und Damen⸗Kleider, 3 porcellane Kaffeeſervice, fa⸗ 
yencene Taſſen und Kannen, Terrinen, Glocken und Bratenſchuſſeln, Teller, Salla⸗ 
tiers und dergleichen, Karafinen, geſchliffene und ungeſchliffene Flaſchen, Wein⸗ und 
Bierglaͤſer. 1 Hauslaterne, 1 eiſerner Bratenwender mit Pfanne und Spieße, ein 
kupferner Schmorgrapen, 1 großer und mehrere kleinere kupferne Keſſel, 1 ſehr 
großer ganz neuer kupferner Trichter und mehrere kleinere dito, meſſingene Kaffee 
und Theemaſchienen und Leuchter, 3 Waffeleiſen, zinnerne Schuͤſſeln, Teller und 
Kannen, imgleichen 

1 eiſerner Geldkaſten, mehrere Kiſten und Kaſten mit Eiſen beſchlagen, 1 ei⸗ 
ferner Waagebalken mit Schaalen, eiſerne Gewichte, 2 Perſpektive, 7 Alabaſter⸗Fi⸗ 
guren, 1 Fußteppich und mehrere altt Thuͤren mit ſtarkem Beſchlag, altes Nutz⸗ 
Eiſen, wie auch ſonſt an zinnernes, eiſernes, kupfernes, meſſingenes, blechenes, hoͤl⸗ 
un un irdenes Tiſch⸗, Haus: und Küchengeräthe und mancherlet nuͤtzliche Sa⸗ 

en mehr. 8 a Ba 2 

Dienſtag, den 30. Septbe. 1828, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der großen 
Muͤhle gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden durch oͤffentlichen Ausruf ver⸗ 
kauft werden: Eine Parthie Staub- und Kleiſtermehl. i 


Dienſtag, den 30. September 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Milinowski und Kuuht im Raum des Steffen⸗ Speichers in der Hopfen⸗ 
gaſſe, von der grünen Bruͤcke kommend linker Hand, durch oͤffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 

Circa 500 Stuͤck podoler Linnen völlig verſteuert, 

„1000 - llinnene Saͤcke. 

Dienſtag, den 30. September 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Karsburg und Jantzen auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameel⸗ 
Speicher das Zte gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: f 8 

Folgende fichtene Bohlen: 

420 Stuͤck Zzollige von 40 bis 45 Fuß Länge, 

120 8 e 
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Donnerſtag, den 2. October 1828, ſollen auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Toͤpfergaſſe 73. gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob Preuß. 
Courant Öffentlich verſteigert werden: a Se 
I filbeene 3gehaͤuſige Taſchenuhr, mehrere Spiegel in nußbaumene und maſerne 
Nahmen, I geſtrichene Schreib⸗Commode, nußbaumene und geſtrichene Kleiderz, 
Linnen⸗, Schaͤnk⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, eichene und ſichtene geſtrichene Klapp⸗, Schaͤnk⸗ 
und Anſetztiſche, 1 Kanapee, 10 Stühle und 2 Armſtuͤhle mit rothen Triep, und 
div. Stühle mit Cattun- und andern Bezuͤgen, 1 fichtener angeſtrichener Bettrahm, 
1 nußbaumene Wiege, 1 Tiſchtuch von 7 Ellen mit 12 Servietten, 1 dito dito mit 
12 dito und mehreres Tiſchzeug, Handtücher, leinwandne und mouffeline Fenſter⸗ 
gardinen und Umgänge, leinwandne Schuͤrzen, 1 ſchwarz atlasner Damen⸗Mantel 
mit Marder Beſatz und Kaninchenfutter und einige ſeidene und andere Damenklei⸗ 
der, 1 blaues und weißes Dresdener porzellanes Theeſervice von 10 Paar Taſſen, 
mit Thee⸗, Milch⸗ und Kaffeekanne, Zuckerdoſe und Spuͤlſchaale, 1 dito ſchwefelgel⸗ 
bes mit Blumen, beſteht aus 12 Paar Taſſen, Thee⸗, Kaffee- und Schmandkanne, 
Thee⸗ und Zuckerdoſe und Spuͤlſchaale, mehrere pos zellane und fayencene Terrinen, 
Schüͤßſeln, Teller und Kannen, auch einige Figuren und Auffäge, 1 Plattmenage, 
1 Flaſche mit zinnerner Schraube, div. Wein⸗ und Bierglaͤſer, zinnerne Schuͤſſeln, 
Teller und Kannen, 1 dito Cliſtirſpruͤtze, meſſingne Waagſchaalen, metallne und 
bleierne Gewichte, 1 metallener Mörfer, kupferne Keſſel und Kaſſerollen, meſſingne 
Kaffee- und Milchkannen und Leuchter, 1 ſtehender Bratenwender, 1 großes lak⸗ 
kirtes Theebrett, imgleichen 2 f 13 a 
; 1 Pianoforte im eichenen Kaſten, 1 Electriſirmaſchine mit Zubehör, 1 Mangel 
nebſt Tiſch, 1 Pieleiſen, 1 Waſſerfilterirſtein, wie auch ſonſt an zinnerne, kupferne, 
meſſingne, eiſerne, blecherne, irdene und ‚hölzerne Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe und 
mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 6 


\ 


| Montag, den 6. October 1828, ſoll auf Verfügung. Es. Koͤnigl. Land: u. 
Stadtgerichts, Es. Koͤnigl. Gerichts⸗Amts und auf freiwilliges Verlangen in dem 
Aucrions⸗Locale Jopengaſſe M 745. gegen baare Erlegung der Kaufgelder öffent 
lich verſteigert werden: 5 2 
1 ſilberne zweigehaͤuſige Taſchenuhr mit ſilbernem Pettſchaft und Kette, I tom⸗ 
bachene dito, Spiegel von verſchiedener Größe und in verſchiedenen Rahmen, eine 
geſtrichene Schreibkommode und mehrere mahagoni, birken polirte, nußbaumene und 
geſtrichene Commoden, 1 mahagoni Kleider⸗Sectetair und mehrere nußbaumene, ge⸗ 
ſtrichene und gebeitzte Kleider⸗, Linnen⸗, Glas-, Schenk⸗, Eck- und Kuchenſchraͤnke, 
mah zaoni, birken polirte, geſteichene und diverſe Thee⸗, Spiel⸗, Mapp:, Anſetz⸗ und 
Waſchtiſche, 1 birken polirtes Sopha und 12 dergl. Stuͤhle mit blauem Moir, ein 
birken Sopha und 12 dergl. Stuͤhle mit Kattun, birkene Rohrſtuͤhle und mehrere 

Sophas und Stuͤhle mit verſchiedenem Bezug, 2 birken polirte Sopha⸗Bettgeſtelle, 
dioerſe Bettgeſtelle Schlafbaͤnke und Bettrahmen, Ober⸗ und Unterbetten, Vettkiſſen, 
Bettdecken und 1 Fuß decke, Betttücher, Bertbegüge, Bettlaken und mehrere Waͤſche, 

2 
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einige Kleidungsſtuͤcke, einige Wein⸗ und Biergläfer, Vouteillen, Flaſchen und Frucht⸗ 
glaͤſer, I fayence Schreibezeug, dito Schuͤſſeln mit Glocken, diverſe Schüffeln, Tel; 
ler, Taſſen und Kannen, kupferne und meſſingene Keſſel, Kaſſerollen und Leuchter, 
blechene Chr colade: und Kuchenformen, einiges Handwerkzeug und 1 Pechgrapen, 
1 ſteinerne Reibeſchaale mit hoͤlzernem Reiber, 1 ſichtene Badewanne, einige Jalou⸗ 
Ken und Drathfenſter. Ferner: i 

1 eiſerner Geldkaſten, 1 Gewehr, 2 Jagdflinten, Jagdtaſchen, Pulverbeutel und 
1 Koppel, 1 defektes Klavier, mehrere Schildereien unter Glas, 2 Pommeranzen⸗ 
Baͤume und 1 Perſpektiv, imgleichen 

eine Parthie Wein⸗Liqueure in Flaſchen, beſtehend in Rataſia, Pommeranzen, 
Citronen, Muscat, Bellealliance, Kaffee, Roſen⸗Krambambuli, Marasquin ꝛc. ꝛc. 

eine Pasthie ruſſiſcher weißer Seife, 

einige goldene und ſilberne Treſſen, 

einige Rummſtuͤcke, Piepen, Orhöfte und andere Faſtagen, fo wie auch noch 
an kupfernes, zinnernes, meſſingenes, eiſernes, blechenes, hoͤlzernes und irdenes 
Haus-, Tiſch⸗ und Kuͤchengeraͤthe und mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 


Das den Erben des verſtorbenen Geheimen Commerzienraths Herrn Joh 
Fr von Tönniges gehörende, in Langefuhr unter den Servis⸗ Ne 25. und 26. 
gelegene Grundſtuͤck mit einem großen Hofplatz, worauf ein Gebäude, fruͤher zur 
Aſchbude begutzt, nebſt einem großen Gartenplatz mit Obſtbaͤumen, der aber nach 
der Seite der Landſtraße unumzaͤunt iſt, fol Mittwoch den 1. October Vormittags 
um 11 Uhr an Ort und Stelle durch oͤffentlichen Ausruf an den beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Meistbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. Coukant verkauft 
werden. Dieſes Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei, und es haftet darauf nur allein ein 
jährlicher Canon von 56 Nx. D. G. Barendt, Auctionator. 


In der zu Langefuhr bei Herrn Toͤws unter dem 30. September e. ange⸗ 
ſetzten Auction, kommt noch zum Verkaufe, als: 1 Spiegel, einige Tafelgedecke, 1 
gelblackirter Wienerwagen in Federn, 1 Wagenverdeck nebſt Sitzbock, div. Tiſche u. 
Spinnruͤder. h ; 8 


Sachen zu verfanfen lu Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 0 
Im alten Tor'⸗Magazin, Brabank No. 1771. iſt wie⸗ 
derum vorzuͤglich guter Torf, aus dem großen Bruͤckſchen Bruch, vom diesjaͤhri⸗ 
gen Stich, zu haben. Der Preis iſt 3 Nn 10 Sgr. pr. Klafter, frei bis vor die 
Thuͤre des Empfängers; 1 AA 20 Sgr. der halbe Klafter und 2 Sgr. der Korb. 
Beſtellungen werden angenommen im, Zeitungs: Bureau des Ober⸗Poſt-Amts, im 
Intelligenz -Comtoir, und in dem Magazin ſelbſt. . 
Von dem in dieſen Blattern bereits angezeigten friſchen ſchwediſchen Kalk 
biens welcher vorzuͤglich gut befunden, iſt in der Burgſtraße Ro. 1664. zu 
aben. 5 8 
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Ausverkauf von Manufacturwaaren bei 
| Paul Friedrich Rahn. 
Als: couleurte und ſchwarze Sammte, Seiden⸗ und Halbſeidenzeuge, helle und 
dunkle Eattune, Ginghams, feine Caſimire und Weſtenzeuge, Meubel⸗Moirs, ſchle⸗ 
ſiſche Lelnwand, glatte und geſtreifte Nang uins, baumwollene Zeuge zu Vettbezuͤge, 
Reſter Bombaſſins und Stuffs, ſeidene, baumwollene und wollene Tücher in allen 
Größen, desgleichen Seruͤmpfe für Herren und Damen, ſo wie auch mehrere andere 
Actikel. Um dieſe. Waaren bald zu saumen, werden ſolche weit unter dem Koſten⸗ 
preiſe verkauft. 3 ö 
Langgasse No, 396. ist schöner Saat -Weitzen zu verkaufen. 
Kleine fette Edammer Mai⸗Kaͤſe circa 35 il ſchwer, habe ſo eben erhalten 
und offerire ſelbige Stuͤckweiſe zu 6 Sgr. das Pfd. N 5 
Otto Fr. Hohnbach, Jopengaſſe No. 596. 
Ein brauner 6 Jahre alter, Wallach, Wagenpferd, ſteht zu verkaufen 
Pfefferſtadt M 124. = L RE 
Ein tafelfoͤrmiges Fortepiano im mahagsı Kaſten ſteht zu verkaufen oder 
auch auf Monate zu vermiethen. Näheres Langgarten ohnweit dem Gouvernements⸗ 


Der billige Verkauf der Stahl⸗ - Galanterie⸗, lackirten 
und Po zellanwaaren, wird Häfergafie M 1451. fortgeſetzt. 
Von denen in dieſen Tagen mit Capt. Scholtens angekommenen friſchen 
Holl. Heringen mit dem Zeichen B. M. ſteht annoch ein Parthiechen in 12 billigſt 
zum Verkauf Pfefferſtadt im rothen Loͤpen J 192. a 
Mit mehreren Sorten aus der letzten Engl. Auction verichenen Stein⸗Indigo 
zum Faͤrben, kann ich in. Kiſten und artzebrochen aufwarten, wie folgt: 
f Eine Sorte à 7 fl. pro Pfund, 5 
ito 2 


dito à 8 fl. dito 

dito 2 9 fl. dito s 
dito 8 10 fl. dito 2 ’ 
dire à II fl. 


dito 
dito 2 12 fl. dito. Joh. Fe. Schultz, Breitegaße M 1221. 
Ankerſchmiedegaſſe M 176. iſt feines Brentauer Mehl, die gehaͤufte Metze 


U 


P 
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5 Sgr., Mittelmehl 5 Sgr. und grobes 3 Sgr.; wie auch eichenes Kloben⸗ 
holz den Klafter fur 4 N frei bis dor des Käufers Thüre zu haben. f 

Unterbeinffeider für Herren, unſerer eigenen Fabrike, find 
wieder angekommen bei Carl. H. E. Arndt, Heil. Geiſtgaſſe, 

5 f der Koͤnigl. Kapelle gegenüber. 

Da ich fo eben in Veſitz von bedeutenden Parthieen Engl. Weiß⸗BVlech ge⸗ 
kommen bin, fo zeige ich meinen Handlungsfreunden und den Herren Klempnermei⸗ 
ſteru an, daß ich ſolches ſehr billig, und wie folgt, verkaufe: Per 

1 0 Engl: gut . FJutterblech groß Format bei 5 Kiſten a 17 Athlr. 
i . f . 


ito ito dito bei 1. Kiſte 2 172 — 
IX Engl. gut verzinntes Ein Kreuz⸗Blech groß Format bei 5 Kiſten a 20 — 
deko dito dito bei 1 Kiſte a 20 — 


Joh. Sriedr. Schultz, Breitegaſſe No. 1221. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Eigen⸗ 
thuͤmer Zeinrich und Maria Meperſchen Eheleuten gehörige sub Litt. A. X. 
N 90. hieſelbſt auf der Laſtadie befegene, auf 125 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 22 
f den 26. November 1828, um 11 uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner angeſetzt, und werden die beſit⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver. 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbierender 
bleibt, wenn nicht gechtliche Hürderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge: 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. ua 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann täglih in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. \ 
Elbing, den 12. Auguſt 1828. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadts Bericht. 


Gemaͤß dem allhiee aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Fauf: 
mann Johann Ferdinand du Boisſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe ger rige 
sub Litt. A. I. 594. auf dem Friedrich Wilhelms⸗Platz hieſelbſt belegene, auf 
6067 Rthl. 5 Sgr. gerichtlich s ögeſchaͤtzte Grundſtuͤck, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. . 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 23. Juli, 


P 
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den 24. September und 3 er 
den 26. November 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und. zahlungsfaͤhigen. Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und. gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagin, auf die etwa ſpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. a 5 8 f ö 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


werden. — 
Elbing, den 9. Mai 1829. 


Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


7 1 Abr 
Nachdem von dem Koͤnigl. unterzeichneten Land⸗ und Stadt⸗Gericht über 
den Nachlaß des Kaufmanns Johann Gotthilf Kuͤßner der erbſchaftliche Liaui⸗ 
datlonsprozeß eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe 
hiemit verhänget, und allen, welche an den Erblaſſer etwas an Gelde, Sachen, 
Effekten oder Brisffehaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: den Erben deſſel⸗ 
ben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ 
und Stadtgericht getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
denden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu 
gewärtigen haben Sn ; 
daß, wenn demohngeachtet den Erben etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
werden follte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 
chen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem 
feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig erklart 
werden fol. ai e ran 
Danzig, den 12. September 1828. 


U 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. eg . 


N 


— 


Sener Ver fiche rung. 

Auftrage zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗, 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden im Auftrage der Herren 
Gibfone d Co. angenommen im Comptoir Langgaſſe No. 516. 

a Versicherungen gegen Feuers - uud Stromgefahr werden für die zwei. 
ie Hamburger Assecuranz- Compagnie angenommen, Langenmark No, 
491. von d. H. Gottel. 


= 2500 — 
Wechsel- und Geld-Cowrse. 


Danzig, den 25. September 1828. 


ee einen 

London, I Mon. — Sgr. 2 Men.— 8. begehrt[äurgebo: 

— 3 Non. 202: K — Sgr. Hell. rand. Duc. neu 

Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito aan 3:9 — 
70 Tage 102 & — Sgr. Dito dito dito Nap. — 


Hamburg, Sicht 454 & — Sgr. Friedriclisd’or . Rech 520 5: 202 
10 Tage- Sgr. 10 8 Foch.— & — Sgr. Kassen-Anweisung.— I | — 
Berlin, 8 Tage # pCt. damno. Münze — — — 
3 Woch. — 2 Mon. — 80. d. 2 


Getreidemarkt zu Danke vom 28ten bis incl. 25. September 1828. - 


I. Aus dem Waſſer: Die eas zu 60 ) Scheffel, ſind 4233 Laſten Getreide uͤber⸗ 
haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 23 Laſten geſpei⸗ 
chert. Verwichenen Dienſtag und Mittwoch war es an 
unſerer Getreidebörfe wieder etwas ſtiller z der Frage nach 

Weizen, am Donnerſtag aber ſtelite id die frühere 5 
tigkeit wieder de in. bi 


- Tee rn 
Weitzen. zum Ber a Jede. dee Erbſen. 
A. drauch. Tranſit. 
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